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Schleswig-Holsteinischer Landtag
Umwelt-und Agrarausschuss
Herrn Vorsitzenden Hauke Gottsch
Postfach 7121

24171 Kiel

Bonn, 22.11.2016
Per E-Mail: Umweltausschuss@landtag.ltsh.de

Sehr geehrter Herr Goéttsch,

sehr geehrte Damen und Herren,

Uber den Fachverband Sanitdr Heizung Klima Schleswig-Holstein haben wir den Entwurf eines
Gesetzes zur Energiewende und zum Klimaschutz in Schleswig-Holstein erhalten. Gerne nutzen wir
die Gelegenheit die Ihnen vorliegende Stellungnahme des Fachverbands Sanitdr Heizung Klima

Schleswig-Holstein vom 2. November 2016 hiermit auch fiir unsere Branche zu bekréaftigen.

Der Deutsche GroRhandelsverband Haustechnik e.V. — kurz ,,DG Haustechnik” —ist der
Branchenverband des deutschen SHK-FachgroRhandels. Im DG Haustechnik, dessen

Urspriinge bis in das Jahr 1900 zurtickreichen, sind derzeit bundesweit ca. 60 deutsche
Unternehmen- und Unternehmensgruppen mit mehr als 1.200 Standorten organisiert. Der SHK-
GrofRRhandel bietet insgesamt ca. 45.000 Menschen einen Arbeitsplatz. In Hamburg und Schleswig-
Holstein sind alleine die Mitgliedsunternehmen mit mehr als 40 gréReren Standorten
flachendeckend vertreten. Weitere Informationen tber die Branche finden Sie in der beiliegenden

Broschiire zum SHK-GroRhandel in Deutschland (siehe Anlage 1).

Unsere angeschlossenen Unternehmen sind als Haustechnik-GroRhédndler Bindeglied zwischen
Sanitér-, Heizungs- und Klimaindustrie einerseits sowie dem regionalen Fachhandwerk andererseits.

Dem Fachhandwerk werden umfassende Serviceleistungen geboten, zum Beispiel auf der Ebene der

| Deutscher GroBBhandelsverband - Telefon (0228) 62905-0 Bankverbindung
Haustechnik e.V. (DG Haustechnik) | Telefax (0228) 629 05-20 Deutsche Bank AG Bonn
Viktoriastraffe 27A - 53173 Bonn info@dg-haustechnik.de IBAN: DE88 3807 0059 0054 1565 00

| VR 2176, Amisgericht Bonn i www.dg-haustechnik.de . BIC: DEUTDEDK380


Heike.Krumbeck
Schreibmaschinentext
Schleswig-Holsteinischer Landtag
	Umdruck 18/6949

Heike.Krumbeck
Text Box


\

Produkte und der Logistik. Endkunden werden in zahlreichen Fachausstellungen kompetent rund um
neue Bader und moderne Heizungsanlagen beraten. Kunden kdnnen hier beispielsweise auch

neuesten Technologien und energieeffiziente Haustechnik erleben.

In der im September 2016 von den beteiligten Branchenverbédnden verfassten ,Berliner
Erklarung” (siehe Anlage 2) hat sich die gesamte Haustechnik-Branche, also Hersteller, Hindler und

das Handwerk gemeinsam und eindeutig fiir Energie- und Klimaziele ausgesprochen, namlich fiir:

= Klima-und Ressourcenschutz - aber technologieoffen und energietragerneutral;

= ejne Politik der Anreize anstatt einer von Geboten und Verboten.

Der aktuelle Entwurf des Energiewende-und Klimaschutzgesetztes Schleswig-Holstein entspricht aus

unserer Sicht aktuell nicht diesen Zielen.

Wir méchten uns daher den von unserem Branchenpartner, dem Fachverband Sanitér Heizung Klima
Schleswig-Holstein, vorgetragenen Punkten anschliefen und bitten um Beriicksichtigung. Gerne

stellen wir einzelne Punkte noch einmal im Detail dar.

Mit freundlichen GriiRen

T

Bernhard Tackmann Achim Laubenthal
Obmann Bezirk Hamburg/Schleswig-Holstein; Geschaftsflihrer DG Haustechnik
Geschaftsfiihrung Peter Jensen GmbH, Hamburg

- Anlagen -
(1) Broschiire ,,Der SHK-GrofRhandel in Deutschland”

(2) Berliner Erkldarung
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Deutscher Grofhandelsverband Haustechnik e.V. (DG Haustechnik)
ViktoriastraBe 27 A
53173 Bonn

T 0228 62905 - 0
F 0228 62905 - 20
info@dg-haustechnik.de

1. Vorsitzender: Benedikt Mahr, Stuhr

2. Vorsitzende: Barbara Wiedemann, Sarstedt
Hauptgeschaftsfihrer: Dr. Hans Henning
Geschaftsfihrer: Achim Laubenthal

Urheberrechte Bilder
Yuri Bizgaimer - Fotolia / arnirazo - Fotolia

Stand: November 2015
Irrtiimer und Anderungen vorbehalten



Von A wie
Alleskonner bis Z
wie Zahlungsgeber

Der Haustechnik-GroRhandel ist das Bindeglied
zwischen Sanitar-, Heizungs- und Klimaindustrie sowie
dem Fachhandwerk und ein wahres Rundumtalent,
wenn es um die Unterstltzung seiner Partner geht.
Ohne ihn wéren viele Arbeitsschritte deutlich
aufwandiger, kostenintensiver oder schlicht nicht
moglich. Dies macht den SHK-Grohandel in vielen
Wertschopfungsketten unverzichtbar als
Warenlieferant, als strategischen Vertriebspartner fir
Hersteller und Abnehmer sowie als Arbeitgeber und
Dienstleister. Dabei weif} auBerhalb der SHK-Branche
kaum jemand, was der Fachgrohandel alles leistet.
Als Branchenverband der deutschen Haustechnik-
GrofRhandler méchten wir mit der vorliegenden
Broschire die wirtschaftliche Bedeutung und die
vielféltigen Funktionen des SHK-GrofRhandels
vorstellen. Wir wiinschen viel Spaf} beim Lesen!

lhr
Benedikt Mahr
1. Vorsitzender DG Haustechnik e.V.



DER DEUTSCHE
GROSSHANDEL - EIN
UNSICHTBARER RIESE

Der Handel gehdrt zu den bedeutendsten
Wirtschaftsbereichen in Deutschland. Nicht zu
Uibersehen ist vor allem der Einzelhandel mit seinen
Geschaften, Kaufhausern, Fachmarktzentren und Factory
Outlets. Weit weniger Beachtung beim Endkunden findet
der Grohandel. Er erfillt seine Funktionen oft unbemerkt
vom Verbraucher, denn seine Kunden sind gewerbliche
Profis, z.B. GroRabnehmer aus der Industrie,
Handwerksbetriebe, weiterverarbeitende Unternehmen
sowie der Einzelhandel. Sie alle kdnnen ihre Arbeit nur
ausliben, weil der GroRhandel als Bindeglied zwischen
ihnen und den Herstellern agiert.

Formen des GrofRhandels

Durch die Lieferung von Werkzeugen, Ersatzteilen, Roh- und
Betriebsstoffen ermdéglicht der
Produktionsverbindungshandel die Weiterverarbeitung in
Herstellerbetrieben sowie die Instandhaltung, Wartung und
Reparatur von Produktionsanlagen. Waren, die nach der
Auslieferung durch den GroRhandel weiter zum
Endverbraucher gelangen (z.B. Nahrungsmittel,

Elektrogerate oder Arzneimittel), bindelt der =

KonsumgjitergroBhandel. Daneben spezialisiert sich der Es gl bt kaum

baunahe Grofhandel darauf, Produkte rund um das eine warenart,

Baugewerbe (z.B. Baustoffe und - -

-maschinen) bereitzustellen. Der Spezialgrofhandel bedient dle nlcht durch

Nischenmarkte mit schmaler, aber vollstandiger die Hande des

Sortimentsbreite bei hoher Sortimentstiefe (z.B.

FeuerwehrbedarfsgroShandel oder Flachglas-groShandel). Grosha ndels
geht.




Die Nr. 2 der
deutschen
Wirtschaft

Rund 125.000 Grog- und
Aufenhandels-

unternehmen beschéaftigten
2014 etwa 1,9 Millionen
Menschen (darunter 1,7
Millionen sozialversicherungs-
pflichtige Beschaftigte) und
erwirtschafteten einen
Jahresumsatz von 1,8 Billionen
Euro. Damit ist der GroRhandel
gemessen am Umsatz nach der
Industrie der zweitstarkste
Wirtschafts-zweig in
Deutschland.

Als Exporthandler stellt der
GroRhandel sicher, dass
Produkte aus aller Welt auf

Markte in der ganzen Welt
gelangen. Als Importhandler
gewabhrleistet er, dass die
heimischen Wirtschafts-
bereiche mit Waren aus dem
Ausland beliefert werden.

Dabei besteht der deutsche
GroBhandel Uberwiegend aus
kleineren und mittleren
Unternehmen (KMU), die flexibel
und regional agieren.
Insbesondere die SHK-Branche
ist durch mittel-standische,
familiengefuhrte
Grohandlungen gepragt.



nverzichtbar:

er Partner fur
ad, Heizung und
limatechni
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Zur SHK-Branche gehoren Industrieunternehmen,
Grohandler und Handwerksbetriebe aus den

Bereichen Sanitar, Heizung und Klima. Der SHK-
GroRhandel, auch Haustechnik-Grofhandel genannt, liefert
dabei alle relevanten Artikel, die flr die Installation eines
neuen Bades, einer neuen Heizungsanlage oder einer
neuen Liftungs- bzw. Klimaanlage benétigt werden. Seine
wichtigste Aufgabe besteht darin, die richtige Ware, am
richtigen Ort, zur richtigen Zeit, in der richtigen Menge, in
der richtigen Qualitét und zu méglichst geringen Kosten
bereitzustellen. Sein Kunde ist der Fachhandwerker, dem
der SHK-Gro8handel sowohl Waren als auch
Serviceleistungen bietet.

Der dreistufige SHK-Vertriebsweg ist durch seine
inlandische Wertschopfung gepragt: Uberwiegend deutsche
Herstellerprodukte werden tber den ansassigen
Grofhandel an das lokale Handwerk verkauft und beim
Endkunden vor Ort eingebaut. Aktuell vertreibt der SHK-
GroRhandel ca. drei Viertel aller Sanitarprodukte sowie die
Halfte aller Heizungsprodukte. Trotz alternativer Absatzwege
belegen aktuelle Studien, dass der dreistufige Vertriebsweg
weiterhin den wichtigsten Absatzkanal fir SHK-Produkte
darstellt.



Als mittlere Stufe in der SHK-
Branche (Industrie, GroRhandel
und Handwerk) erzielt der
Grofhandel mit ca. 270
Uberwiegend mittelstandisch
gepragten Unternehmen aktuell
ca. 16 Milliarden Euro Umsatz pro
Jahr. Auch ist der SHK-GroRhandel
ein wichtiger Arbeitgeber und
Ausbilder in

HAUSTECHNIK-BRANCHE IN DEUTSCHLAND

stadtischen sowie landlichen
Regionen. Das gilt sowohl fir
kaufmannische und technische
Berufe als auch fur Berufe im
Lager und in der Logistik. Der
Haustechnik-Grof3handel
beschaftigt ca. 45.000
Mitarbeiter, davon etwa 1.500
Auszubildende.

3-stufiger Vertriebsweg

3 Stufen fiir

Qualitdt - Leistung - Kompetenz

50.000 Unternehmen
iiber 50 Mrd. Euro Umsatz

500.000 Mitarbeiter

FACHHANDWERK

Beratung & Planung <<
Angebotserstellung <<

professionelle Installation <<

GROSSHANDEL

Produktvielfalt & Sortimentsbiindelung <<
Lagerung & Logistik <<

Information & Schulung <<

Vorfinanzierung & Reklamationsabwicklung <<
bundesweite Fachaustellungen <<

HERSTELLER

r

v .

Allein die im Fachverband

organisierten GroRhandler be-
treiben bundesweit rund

800 Ausstellungen rund
um Bad, Heizung und Klima.

Produktentwicklung <<
Produktion <<

Forschung & Entwicklung <<
Marketing <<

75 Prozent der Sanitarprodukte und rund 50 Prozent aller

Heizungsprodukte werden (iber den dreistufigen Vertriebsweg abgesetzt.

Wichtiger
Arbeitgeber
mit
Wirtschafts-
kraft

DerSHK—FachgroBhandel
ist Uber

ganz Deutschland
verbreitet und dabei
ebenso stark regional
verwurzelt wie die
Handwerkspartner. Alleine
die Mitglieder des
Branchenverbands DG
Haustechnik verteilen sich
auf mehr als 1.200
Standorte. In ber 800
Fachhandelsaus-
stellungen prasentieren
sie Innovationen und
Klassiker aus den
Produktbereichen Sanitar,
Heizung sowie Luftung
und Klima. Endkunden
erhalten hier eine
professionelle Beratung
zur Gestaltung ihres
Bades. Viele Unternehmen
bieten auch Heizungsaus-
stellungen mit einer
Erstberatung an.



Viel mehr als
nur ein Handler

Der SHK-Fachgrofihandel erfiillt vielfaltige Aufgaben
sowohl als Dienstleister fur Handwerk und Hersteller
als auch fur die Endkunden.

Warenbiindelung und Qualitat

Der SHK-GroRhandel biindelt Waren von diversen Herstellern und liefert sie an das Handwerk. Dabei
handelt es sich ausschlieflich um originale und qualitativ hochwertige Markenprodukte.

Lagerhaltung und Logistik

Er betreibt fur seine Kunden die Lagerhaltung und ermdéglicht eine bedarfsgerechte Lieferung direkt zur
Baustelle. Dadurch sparen sowohl die Lieferanten als auch die Kunden Kosten. Die lGiber ganz Deutschland
verteilten Standorte garantieren eine flachendeckende und zeitnahe Versorgung.

Informationsvermittlung und Individualisierung

Seine Kenntnis des Produktsortiments sowie der Kundenpraferenzen und Trends gibt der FachgroShandel
an Handwerk und Hersteller weiter. Er unterstitzt bei der Zusammenstellung von Bad- und
Sanitarlésungen sowie Systemen der Heizungs- und Liftungstechnik. Zudem bieten GroRhandler oft auf
spezifische Kundengruppen ausgelegte Schulungen zu betriebswirtschaftlichen, rechtlichen und
technischen Fragen an, die haufig mit der zusténdigen Fachinnung zusammen umgesetzt werden.

Vorfinanzierung und Reklamationsabwicklung

Die Vorfinanzierung der Waren durch den Grofhandel gibt dem Handwerker finanziellen Spielraum bis zum
Geldeingang vom Endkunden. Neben dieser Funktion als Kreditgeber bindelt der GroRhandel die
Interessen der Branche und setzt sich bei den Herstellern fir die Belange der Handwerkskunden ein. Fur
sie ist er wichtiger Mittler in der Reklamationsabwicklung.

MarkterschlieBung und Fachausstellungen

Durch seine regionale Verankerung steht der SHK-Grohandel im personlichen Kontakt mit dem Handwerk
und kann so neue Kundengruppen und Markte erschliefen. Er unterhalt professionelle Ausstellungen, in
denen das Fachpersonal gemeinsam mit dem Handwerk die Endkunden zu Badtrends, Technologien und
energieeffizienten Anlagen zum Heizen und Kiihlen beréat. Die Verbraucher konnen die Produkte in
unterschiedlichen Raumkonzepten erleben und selbst testen.



Was der SHK-
GrofSshandel bei

der Sanierung

eines Bades leistet -
ein Beispiel

Fir die Sanierung benétigt der Handwerker bis zu
1.000 miteinander kompatible Einzelteile, von denen
die meisten hinter der Wand verbaut werden. Dabei
sind ca. 70 unterschiedliche Hersteller involviert, die
der Handwerker alle immer wieder einzeln
kontaktieren musste -

wenn es nicht den Haustechnik-Gro3handel gabe.
Dieser sorgt auch dafur, dass alle Einzelteile zeitnah,
aber zu den jeweils unterschiedlichen Terminen, wenn
sie bendétigt werden, an den richtigen Ort gelangen
und das teilweise sogar mehrmals taglich. Eine
aufwandige Lagerhaltung entfallt damit fur den
Handwerker. Durch die Ubernahme der
Vorfinanzierung von Waren sorgt der GroShandel
zudem fir die finanzielle Entlastung des Handwerkers,
so dass einer gelungenen Sanierung nichts mehr im
Weg steht. Und sollte es doch einmal zu Mangeln
kommen, unterstiitzt der Grohandel bei Garantiean-
spruchen und bietet lange verfugbare Ersatzteile.

,V:Aa\\ﬂi\g

Kaum jemand ahnt, wie viele Einzelschritte
notwendig sind, um ein Bad professionell und
zUgig zu sanieren. Ein Beispiel zeigt, welch
bedeutenden Anteil der SHK-GroRhandel an
diesem Prozess hat. Zunachst empfangt er den
Handwerker mit seinem Kunden in der
Fachausstellung und bietet ihnen professionelle,
markenunabhangige Beratung zu Produkten und
Trends. Zudem kann der Endkunde hier Produkte
wie Badmobel, Sanitarkeramik, Armaturen und
Brausen im Badambiente live erleben.

y =
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Bis zu 1.000
miteinander
kompatible Einzelteile
werden in einem Bad
verbaut
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Der professionelle, dreistufige Vertriebsweg ist eine Partnerschaft mit Tradition.

Gleichzeitig lebt diese Vertriebsform vom kontinuierlichen Wandel und
Fortschritt der Branche. Hersteller, Handel und Handwerk passen ihre Services
und Angebote den Gegebenheiten des Marktes und den sich verandernden
Bedurfnissen der Kunden an und sichern so die Zukunftsfahigkeit der SHK-
Branche.

Zu den aktuellen Aufgaben im Markt gehort unter anderem, die Digitalisierung
weiter voranzutreiben. Die Geschaftsprozesse werden zunehmend komplexer
und zugleich dynamischer. Damit steigen die Anforderungen an ein modernes
und effizient gestaltetes Datenmanagement. AuRerdem ermdglicht eine gute
digitale Infrastruktur auch neue Dienstleistungen fir das Handwerk wie z.B. den
Online-Zugriff auf das Sortiment inklusive Bestellmdglichkeiten und weiteren
Services.

Daneben nehmen gesellschaftliche und politische Herausforderungen Einfluss
auf den SHK-Markt. So erfordert der demographische Wandel Innovationen
sowie ein groferes Sortiment fur die barrierefreie Gestaltung des Badezimmers.
Die Energiewende wiederum bringt den Anspruch auf vielfaltige Lésungen fir
die energieeffiziente Gebaudegestaltung mit sich.

Nicht zuletzt beschéftigt sich der Grofhandel mit Themen der Nachhaltigkeit.
Folgt man dem sogenannten Drei-Sdulen-Modell, welches Nachhaltigkeit als
integrativen Dreiklang aus den Dimensionen Okologie, Wirtschaft und Soziales
beschreibt, wird nicht nur die ganzheitliche Betrachtungsweise klar, sondern
auch die multiplen Anforderungen, die ein verantwortungsvolles, nachhaltiges
Wirtschaften mit sich bringen.

Die Fraunhofer-
Arbeitsgruppe fiir
Supply Chain Services
SCS hat 2015 im
Auftrag des DG
Haustechnik erstmals
die Zukunftsfahigkeit
des dreistufigen SHK-
Vertriebswegs
wissenschaftlich
untersucht. Das
Ergebnis: Der
dreistufige SHK-
Vertriebsweg weist
hinsichtlich der be-
trachteten
Nachhaltigkeits-
faktoren gegeniiber
dem Versand- und
Online-Handel klare
Vorteile auf.




1,9 Mio.

Menschen arbeiten im
Grof3handel

125.000

GrofRhandelsunternehmen gibt

es bundesweit -
1,8 Bio. €

erwirtschaftet der GrofShandel und ist
damit zweitstarkster Wirtschaftszweig

2 7 o Unternehmen zahlen
zum SHK-Grof3handel
1900 griindeten sich die ersten
um SHK-Grof3handlungen
4 5 ooo Mitarbeiter gehoren
] dem SHK-Grof3handel an
16 M rd e Umsatz erzielen
] die SHK-GrofSshandler
Handwerksbetriebe konnen vom
o SHK-Grof3handel beliefert werden



Weitere Informationen unter www.dg-haustechnik.de
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ER ERKLARUNG ZUR V
- Bundesverband der Deutschen Heizt sinduf

scher GroBhandelsverband Haustechnik (DG Hau nik)
Zentralverband Sanitar Heizung !SliﬂlaiﬂéHK):? e
s = 7

Die Spitzenverbédnde der deutschen Heizungsindustrie (BDH),
des Heizungshandwerks (ZVSHK) und des HeizungsgroR-
handels (DGH) setzen sich fiir eine marktwirtschaftliche
energie-und umweltpolitische Strategie fiir den grof3ten
Energieverbrauchssektor Deutschlands, den Warmemarkt,
ein. Diese marktwirtschaftliche Strategie dient dem Ziel, die
enormen Energieeinspar- und CO,-Minderungspotenziale im
Warmemarkt beschleunigt zu heben. Von den in deutschen
Heizungskellern installierten rund 21 Millionen Heizungen
entsprechen nur ca. 33 Prozent dem Stand der Technik.
Wiirden die verbleibenden ca. 14 Millionen Heizungen auf
den Stand der Technik gebracht, konnten ca. 15 Prozent des
deutschen Energieverbrauchs und entsprechende CO -
Mengen eingespart werden. Kein anderer Energieverbrauchs-
sektor in Deutschland bietet hohere Einsparpotenziale als der
Heizungsbereich.

Die deutsche Industrie bietet fiir alle Energiearten — fossile
und erneuerbare — optimale technische Losungen an. Diese
ermoglichen hohe Effizienzsteigerungen und die Moglichkeit,
immer hohere Anteile erneuerbarer Energien einzukoppeln.
Heizungshandwerk und HeizungsgroRhandel setzen die
Doppelstrategie aus Effizienz und erneuerbaren Energien vor
Ort kompetent um.

Berlin, 27. September 2016

Die drei Verbande sehen aktuelle umwelt- und energiepoliti-
sche Tendenzen hin zu mehr ordnungsrechtlichen Zwangen
fiir Hauseigentiimer tUberaus kritisch. Wer potenzielle private
Investoren zu Effizienzinvestitionen zwingen mochte, 16st
keine Effizienzsteigerung aus, sondern Attentismus. Im
Gegensatz zu staatlichen Zwangen fiir mehr Klima- und
Ressourcenschutz setzten die drei Spitzenverbande daher auf
eine konsequente und verstetigte Politik der Anreize. Solche
Anreize mobilisieren das reichlich vorhandene private Kapital
und lenken es in die fiir den Klima- und Ressourcenschutz
unabdingbar notwendige energetische Modernisierung ver-
alteter Heizungsanlagen.

Zur marktwirtschaftlichen Strategie gehort die Technologie-
offenheit im Gegensatz zu Technologievorgaben oder Tech-
nologieverboten. Ebenso bedarf es einer Neutralitat der Ener-
gietrdger. Anstelle eines staatlich verordneten Energiemixes
im Warmemarkt steht damit der Wettbewerb verschiedener
Energiearten. Auch fordern die Verbande dazu auf, die im-
mensen Speicherpotenziale der erneuerbaren Energien aus
Strom liber Power-to-X-Technologien zu férdern. Der Anteil
der erneuerbaren Energien im Warmemarkt kann tiber diese
neuen technologischen Ansatze deutlich gesteigert werden,
ganz im Sinne der angestrebten Klima- und Ressourcen-
schutzziele der Bundesregierung.

Die im Bundesverband der Deutschen Heizungsindustrie e.V. (BDH) organisierten Unternehmen pro-

BDH

Bundesverband der
Deutschen Heizungsindustrie

duzieren Heizsysteme, die hohe Effizienz und die Einkopplung erneuerbarer Energien ermdglichen. Die
Mitgliedsunternehmen des BDH erwirtschafteten im Jahr 2015 weltweit einen Umsatz von ca. 13,6 Mrd.
Euro und beschaftigten rund 69.200 Mitarbeiter. Auf den internationalen Markten nehmen die BDH-

Mitgliedsunternehmen eine Spitzenposition ein und sind technologisch fiihrend. www.bdh-koeln.de

Der Deutsche GroRhandelsverband Haustechnik e.V. — kurz ,DG Haustechnik” —ist der Branchenverband
des deutschen SHK-FachgrofRhandels. Im DG Haustechnik, dessen Urspriinge bis in das Jahr 1900 zurlick-
reichen, sind derzeit bundesweit rund 60 deutsche Unternehmen und Unternehmensgruppen mit mehr

W als 1.000 Standorten organisiert. Der SHK-GroRBhandel bietet insgesamt ca. 45.000 Menschen einen
RARRARIRA . :

Arbeitsplatz. www.dg-haustechnik.de

Der Zentralverband Sanitar Heizung Klima (ZVSHK) ist die Standesorganisation von iiber 52.000 Hand-
ZENTRALVERBAND  werksbetrieben mit iiber 340.000 Beschaftigten. Der Jahresumsatz des Sanitar-, Heizungs- und Kli-

mahandwerks lag 2015 bei 39,5 Milliarden Euro. Die 25.000 Innungsbetriebe erwirtschafteten mit
ihren 215.000 Beschaftigten fast zwei Drittel des Gesamtumsatzes. www.zvshk.de

Fotonachweis: istock-bluejayphoto

SANITAR
HEIZUNG KLIMA



	Stellungnahme DGH Entwurf Energiewende- und Klimaschutzgesetz SH_22.11.2016
	Anlage 1 der_shk-grosshandel_in_deutschland
	Anlage 2 Berliner Erklärung Waermekonferenz 2016



